
Statistlsches Amt
für Harrbufg und Sch eswig-Holstein

Bodennutzungshaupterhebung 201 1
und Erhebung über Wirtschaftsdüngerausbringung

im Kalenderjahr 2010 für die Emissionsberichterstattung

Bekanntmachung

)mFeb at lMätz201l werden in den Gemeinden Schleswig'Holsteins dle Bodennulzungshauptefiebung 2011 und dle Erhebung
über Wiftschafrsdüngerausbringung lm Kalendedahr 2010 für die Emissionsberichterstaitung durchgefühft.

Es werden in ausgewählten Stichprobenbetrieben erhoben:

derAnbau aufdem Ackerland und im EMebssaftenbau nach Fruchtaden,
die Gesammäche nach Hauotnutzunos- und Ku turaden

darunter beider Hälfte der Betriebe:

lvle rlma le zur W idschaftsdüngem usbringu ng

zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Bodennltzungshaupterhebung 2011 sowie die Erheb!ng
über Wirtschaftsdüngerausbnngung im Kalendeiahr 2010
werden irn Zeitraum Jänuar bis [4äi 2011 durchgeführt. Sie
werden mit einer Stichprobe von höchstens 80.000 bzw
40.000 Betrieben erffagt. Zielder Efhebung ist die Gewinnung
akiueller, wirkllchkeitsgetreuer und zrvedässiger staiistischer
lnlormationen,
Die Daien def Bodennulzungshaupiefiebung dienen dazu,
Daien über die Anbauverhältnisse z! erlangen, sowie Ernte-
mengen zu berechnen und vorcuszuschäEen.
Die Ergebnisse bieten weitefiin für Regierung, veMaltung,
Berufsstand, Wirtschaft und Wissenschaft auf naiionalef und
europäischer Ebene die notwendigen statistischen Grundlagen
füf Entscheidungen und Nlaßnahmen.
I\,4it den Ergebnissen werden zugleich dle statistischen AnfoF
der!ngen def Europäischen Union zuf pflanzlichen Ezeugung
abgedeckl.
Die Erhebung über Wlrtschafrsdüngercusbdngung isl notwen-
d:9, um die lnternationalen Verpflichtungen zur Emissions-
Berichlerstattung (2. B. Kyoio-Prctokoll, EU-Richtlinie über
nationae Emissionshöchstmengen für bestimmle Luftschad-
sioffe (NEc-Richtlinie)) zu erfüllen lnd Emissionen in der
Landwirtschaftpräzisezu berechnen.
Def gfößte Antei der Ammoniak (NH3) - Emissionen entsteht
bei def Widschaftsdüngefausbingung. Derzelt beruhen die
Datef zur Wirtschaftsdüngerausbnngung auf Expertenschät-
zungen und einer nicht repftisentativen

Rechtsgrundlagen

Efiebung aus dem Jahf TSS9. Eine möglichsi genaue, reprä-
sentative Erhebung durch die amtliche Statistik ist erforderlich,
weil sie eine rea siische Befechnung der NH3-Emissionen

Auskunftspflicht

Auskunftspnichtig sind nach S 93 Absätz 2 Nummer T
Agrstatc i. V. m. S 15 BStalG Inhaber/-innen oder Leiter/'
innen landwirtschaitlicher Betriebe,
Die Aniworten sind nach S 15 Absatz 3 BSlatG wahrheits-
gemäß, vollständig und innerhalb der von den Statistischef
Amiem der Länder gesetäen F sten für den Empfänger (dle
Siaustischen Amter der Länder) porlo- und kostenfrel zu ertei-

Widercpruch und Anlechtungsklage gegen dle Aufforderung
zur Auskunftsefteilung häben nach S 15 Absatz 6 BSlatG kei-
ne aufschiebende Wirkung.

Datenschutz

Nach S 16 BStatG werden die erhobenen Einzelangaben
grundsätzlich geheim gehalten. Eine Verwendung zu sieuerli-
chen oder andercn nichtslatistischen Zwecken isl ausge-
schlossen. Die Erhebungsbogen werden nach Abschluss der
Aufbereitungsarbeiten vernichtet. Alle an der Erhebung betei-
llgien Peßcnen sind als Amtsträgef zur Veßchwiegenheit
verpflichte

AgrarctaUstikgeselz ( Agrstatc ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember2009 ( BGBI. I S. 3886 ), das durch Artikel2
des Gesetzes vom 21. Jul i2010 (BGBI. lS.953) geändert  worden ist .

Agraßlatistik-Emissionsberichterstattungsverordnung 201 1 ( AgrStatEBV 201 1 ) vom 4. Oktobef 201 0 ( BAnz. S. 341 I ).

Bundesstatislikgesetz ( BStätG ) vom 22. Januar 1987 ( BGBI. S. 462, 565), das zuleizt durch Arijkel 3 des Gesetzes vom 7. Septem-
ber 2007 ( BGBI. I  S.2246 )geände,twofden ist

Erhoben werden die Angaben zu S 8 Absalz I Agrstatc und S 1 AgrsiatEBV


